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E vi t w i c k 1. u n g u vi ci V e r a vi 1. a s s u n g 

Der Gemeinderat von Unterme i t i ngen hat am 4„ August 8 53 
d i e Auf stel lung d i eses !3e bauung spicules beschl oss e n „ 

Der 13ebauungsplanentwurf ,, bestehend aus der Planze i ch-
nung im H 1 " .1.000„ des Architekten 130A A „ Strohmayr,, 
Ali! (;.ir a ben Uvi,, 8V01 Stadl, bergen |; vom 4.. August 1988,, 
den text 1. i chen Festset zungensow i e d i es er Begründung }, 
wurde vom Gerne i nderat befürwortet und g le i chze i t. i y be--
schlösseny d ie Träger offentl icher Belange im Verfah ­
ren z u beteiligen,. 

0i e Bürger werden i n Form ei nes Darlegungstermi nes 
über c l i e Planung i vif orm i er-t 

Der Bebauungsplan i st aus dem Flächennut zungsplan ent-
wickelt,, Der Flächennut zungsplan wurde von der Reg i e-
rung von Schwaben mit. Bescheid vom 28„03„1972 unter 
Nr„ IV-I II/XX--313/70 genehmigt und ist in der Fassung 
der 6„ Änderung,, gen,, um :l.9„03„ 1986 Nr „ 420-4621/395,, 3 j, 
recht Sven- b i nd 1 i ch „ 

Mit vorliegendem Plan sollen Baugebiete für den Ent-
w i ck lungsbedarf geschaffen werden „ D i e Gerne i nde Unter 
meitingen entwickelt, sich in den letzten Jahre vi sehr 
stark unci i st auf Gr und der vorhandenen Inf rast ruk tur-
e i vir i chtungen und Lage als Kleinzentrum nach dem Law-
clesentw i ck lungsprogramm best i mint w orden,, Reg i ovial.pl.a--
nerische Funktion der Gemeinde -• Ziel :::: Mit telpunkts--
funk t i on „ 
Gemäß Ausführungen des Reg i onalplanefö sollen vor allem 
d i e Grunciversorgungse i vir i chtuvigevi und das Angebot an 
vi i cht landw i rtschaf 11. i chen Ar be i tsplüt zen gefördert 
wer d en,, 
Flächen für Gewerbe stehen noch ausre i chend zur Ver-
f üguvig „ i;:'ür d i e 53 i cherung e i nes kont i nu i er 1 i chen 
Wachstums ist d ie Bereitstellung von Bauplatzen eu 
forcier 1 i ch„ 

S t. ä d t e b a u 1 i c h e Z i e 1 v o r s t e 1 -• 
1 u vi g e vi 

Das Baugebiet wird von folgenden äußeren Kriterien be--
e i nf lufSt ü 

-• Lage im Lechfeld -• Lär mschi.it x bere i ch 
-• cl i e bestehende^ avigrenzencle Bebauung 
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•••• ci i momentane Ortsrandlage 
•••• «:! ifö tang i er ende Kreisstraße 
- Via Claudiu (Römerstraße) 

Durch diese Vorgaben wird die Art und das M ali? der bau-
1. i chen Nutzung sow i e d i e Bau we i se m i t best i mmt,. 

Erschl i eßung 

Das Gebiet liegt am nördlichen Ortsrand von Untermei-
tingen» Die westliche Grenze wird durch die Kreisstra-
ße gebildet, und im Osten durch den bestehenden Rad-
F u ß w e g z u m S p o r t p 1 at z 
Im Süden liegt die vorhandene Bebauung und im Norden 
grenzen landwi rtschaf11i ch genutzte Flächen an„ 
Morn Ortskervi aus erfolgt die Erschließung du rch! die 
best ehend e St auf en- Hunnen- und Römer st r aße <Nordsüd 
achsen), die im Norden am jetzigen Ortsrand in die 
Sachsenstraße <Ostwestachse) münden 
ÖL)er die Sachsenstraße besteht ein zusätzlicher An­
schluß zur Kreisstraße und somit zu den Nachbargernein-
d en „ 
Die weitere innere Erschließung des Baugebietes er­
folgt im westlichen Bereich durch einen Stichweg mit 
Wendeplatz und im östlichen Bereich durch einen Wohn-
w e g „ < F' o m m e r n s t. r a f•> e) 
Der Ausbau der Wohnwege erfolgt in einer Breite von 
50/6,,0 m„ 0 ie Anordnung und Straßenführung ermögl icht. 
an zahlreichen Stellen Verengungen„ Dadurch erg i bt 
s i <:: hi e i n v e r k e h r s b e r u !-i i g e n d e r E f f e k t u n d z u g1 e i c h w i r d 
der Raum für eine Durchgrünung mit Großbäumen geschaf­
fen,, Die Wege erhalten keine abgesetzten Gehwege,, 
vi elmehr soll durch Pflasterteilen, flächi ge Pflaster 
usw„ ei n erlebni srei eher Straßenraum geschaffen wer­
den „ 

!l!m Bereich der Großbäume is t e i n Bodenstandsraum von 
mindestens 3,0 x 3},0 m erforderlich,, Die angrenzenden 
Auf pf 'Laster urtgen sollen m i t Großpflaster m i t großen 
Fugen erfolgen„ 
Die Fußwege sollen ebenfalls mit Pflaster,, Platten 
usw„ gestaltet werden un d nicht als versiegelte Flä­
chen hergestellt werden,, Verbindlich sind für samtI i-
che Straßen und Gehweg baumaßnahmen die zu erstellen­
den Ausführungspläneji Grundlage ble i bt d er- Bebauungs-
plan „ 

Die bestehende Sachsenstraße ist in einer L.ärige von 
ca« 530 m geradlinig in einer Breite von 6,,0 m zu­
züglich Gehweg von : l. ,5 m auf der Südseite ausgebaut.,, 
IJm h i er d i e Dur c hf ahr t sgesc hw i nd i gl< e i t en z u senk en,, er •••• 
folgt e i vi Te i Irück bau,, der zug le i ch verk ehrsberuh i gend 
wirkt,, Gleichzeitig wird der Raum für die Anpflanzung 
von Bäumen gewonnen„ 

Bauwe i se 

Der jetz ige Ortsrand • ••• Bereich des Bebauungsplanes 
Nord 111,, i st geprägt von fre i stehenden E i nzelhäusern 
und Doppelhiäusern mit einer Dachneigung von ca. 30 -
3S Grad., Es handelt sich überwiegend um eine lockere 
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B e !::• a u u n g b e i I I g & sc h o ß i g e r B a u w e i i;> e „ 
Diese Bebauung wird optisch übernommen,, 

Die Dachneigung wird jedoch mehr dem Altort • ••• (also 
ein steileres Dach) •••• angeglichen (35 43 Grad),, 
Ebenso warde die Behauung auf max,, II VolIgeschoße be--
grenzt,, wobei das II., Geschoß im Dachraum liegen muß,, 
D i e we i t er en g est a 11 er i sc hen Fest setz ung en g ewühr 1. e i -• 
sten ei n homogenes Si edlungsbiId„ 
Abweichend hiervon wurde die südöstliche Zeile als 
Doppelhausbehauung mi t II VolIgeschoßen festgesetzt„ 

B a u g r u n d 

Das zur Behauung anstehende Gelände ist. eine ebene 
Fläche,, Die Baugrundverhältn i sse sind als gut zu be­
zeichnen,, Nach einer ger ingevi Humusschicht folgt Kies,, 
Mit Grundwasser ist erst in einer Tife von ca„ . 1.0,., 0 m 
zu rechnen 

E r s c: 1"! 1 i e ß u n g P V e r i < e !-"i r „ V e r 
u n d E n t s o r g u n g 

Das Baugebiet liegt am Nordrand des Or tes,, 

D ie Haupterschl i eßung besteht durch d ie Sachsenstraße,, 
Von dieser Straße aus erfolgt die weitere Erschließung 
durch Wohnwege „ d i e verkehrsberuh i gt ausgebaut we rden,, 
Die Verkehrslage des Ortes ist. als sehr gut zu be-
ze i chnen» öber das Ortszentrum besteht Anschluß zur 
B : l.7,., durch die Kreisstraße zu den Nachbarorten und 
über di e Staatsstraße 2027 nach Schwabmünchen» 

Wasserversorgung 

Die Gemeinde ist Mitglied des Zweck ver-band es zur Was­
ser ver sor g ung d er Lee: hf eI d g eine i nd en „ 
Das Baugebiet, wird durch Anschluß an die vorhandene 
Versorgungsle i tung i n der Sachsenstraße versorgt,, Es 
kann davon ausgegangen werden,, daß som i t e i ne ausre i -• 
chende Ver sorgung m i t T r- i nk -• und Brauchwasser gewä hr 
Iei stet i st„ 

!iii i ne ausre i einende Ldschwasserversorgung w i rd dadurch 
sichergestellt „ daß das Bauqebiet eine Ring'Leitung er 
hält „ 

Abwasserbesei ti gung 

a) Das Baugebiet, i st. im Einzugsgebiet des Kanal isa--
t i onsent wur-fs enthalten und wird w ie das ges» Ge­
rne i ndegeb i et. i m Trenvisystem entwässert „ Iii! i ne aus­
reichende Behandlung der Abwässer ist in der 
Kläranlage des Abwasser zweck ver bandes der- l,..ecl'v-
f eldgeme i vielen gewähr Ie i stet,, 

b> D ie Besei tigung des Niederschlagswassers hat durch 
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Versickerung in den Untergrund zu erfol gen „ 0 i es 
trifft. auch für das gesamte Niederschlagswasser auf 
den Baugrundstückevi und of f ent'l. i chert Flächen zu» 
M i erf ür i st e i n wasserrecht 1. i dies Verfahren durch-
z uf ühr en „ 

Energ i eversorgung 

ö i e Versorgung in i t elek tr i scher Energ i e erfolgt 
durch die LEW. Da der Bebauungsplan keine oberir 
d i sehen Leitungen zuläßt,, erfolgt, d ie Versorgung 
durch Erdkabel,, D ie dadurch bed ingten Mehrkosten 
haben die Bauherrn zu tragen,, 

Um be i B au- und Reparaturarbeiten nicht die ge­
samten Stromkrei se abschalten zu müssen, ist der 
E i nbau von Kabelverte i lerschränk en < Abmessungen" 
L.ange 1 ,,0 m Breite m u nd Hohe mit Sockel. 
1,.,20 m) innerhalb des Baugebietes vorgesehen,, D ie 
neuen Standorte werden erst in Verbindung mit der 
Netzplanung festgelegt„ Dami t e i ne Beei nträchti gung 
der öff ent'l. i dien Verkehrsfläche unter ble i bt,, werden 
d ie Vertei1erschränke unter Berücksichtigung der 
Si chtdrei ecke so i n den betroffenen Baugrundstücken 
auf g est e 11.1,, d aß d i e Sc: hr- unk vor d er se i t en m i t der 
St. r aßen beg r en z unq s 1 i n I e ü ber e i nst i inivien „ 

D ie Müllbeseit igung erfolgt zentral durch den La nd--
k rei s Augsburg„ 

B e 1 a v i g e d e s N a t u r s h u t z e s ,, 
1... a v i d c h a f t p f 1 . e g e u. n d D e n l < 
m a 1 s c l"i u 'S', z 

I... a g e 

Das Gelände ist naturräuml ich dem Lechfe'l.d zuzuordnen 
welches von der weiten Ebene^ die nahezu keine Höhen--
unterseh i ede auf we i st.,, geprägt w i rd „ 
Daher ist das Baugebiet von Norden und teilweise von 
Osten ei nsehbar„ 
E i vier E i nbez i ehuvig von Grünordnungsmaßnahmen kommt 
daher große Bedeutung zu„ 

Gr ü vi g e s t a 11 u. vi g - • G r t s r a n d 

Da es sich für die nächsten Jahre um den Ortsrand in 
diesem Bereich handelt ? wurde am Nor dr and eine wir-
k ungsvo'l. Ie E i ngrünung f estgeset zt. „ D i e E i ngrünungsmaß--
nahmen wurden auf den Pr i vatgr undstück en festgesetzt,, 
da es sich nur vorübergehend um den Ortsrand handelt.« 

G r ü vi g e s t a I 'i'. u n g - • S t r a f3 e vi r a u m 

D ie Er sc hl i eßung des Baugebiet.es erfolgt durch Wohnwe­
ge,, Es i st vorgesehen, i nnerhalb des Straßenraumes 
durch Pf lanzräume e i vievi verk ehrsberuh i genden Ef f ek t 
zu erreichen,. Dieser Raum wird durch Anpflanzung von 
Großbäumen geqli edert„ Der Bodenstandsraum w i rd durch 
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G r o ß i::i f 1. a s t e r m i t b r e i t e n F u g v i g e s ich e r„ 

Durch c! i e festgesetzten Grünoränungsmaßnahmen w 1 rc! der 
Eingriff in die Natur und Landschaft ausgeglichen unci 
das vorhandene Def i z i t. an heimischen Großgrünbeständen 
abgem i Iclert... Zug le i ch w i rd der Ul ohnwert erheb! i ch ge-
stei gert„ 

Der Bebauungsplan legt nur d i e Mi ndestanforderungen 
an e i ne qua!i f iz ierte Grünplanung fest„ 

Im westlichen Bereich liegt die Römerstraße Via Clau­
dia;., die Richtung Norden über Graben nach Augsburg 
ver läuft 
Es handelt sich um ein im Sinne des Art,, "7 DSchG ge-
s c i'i ü t. z t e s IIS o d e n d e n !•; m aI v o n ü b e r r e g i o n a ]. e r B e d e u t u ng ,, 
Der Berei ch i st entsprechend ausgewi esen und von j eg-
1 i c her B e bauung f r e i g eha 11 en „ 

I m m i s is- i o n s s i t u a t i o n •••• S c h u t z 
m a vi a i'i m e vi 

Kt.tr das Baugebiet sind folgende Emissionen von Belang" 

a) Fluglärm des mi 1. itär isc:i'ien Flugplatzes Lechfelcl i m 
Bereich der Fluglärmzone ü„ Teilbereich in Zone Ca 

b) Verkehrslärm von der Kreisstraße A 22 

c) landw i rt.schf 1.1 ich genutzte Flächen im Norden u nd 
Westen 

Um i 'i i er für das Gebiet xuim.it bare Wohnverhältnisse zu 
gewähr 1 e i st ens i nd folgend e Maßnahmen er for der 1 i ch,. 

zu a) In der Zone Ca ist mit einem fluglürmbedingten 
äquivalenten Dauer schal I pegel. von 62 dB CA) hi s 
64 dB CA) zu rechnen,, 
Baute i l.ey d ie Aufenthaltsräume nach außen ab--
sch'l. i eßen„ müssen e i n Gesamtsci'ialldämmaß von 
mindestens 35 dB CA) aufweisen und die Fenster 
müssen d en Avif or der ungen der Sc: ha 11 sc:hut. z k Iasse 
3 entsprechen„ 

Vorsorgl i c:h w i rd darauf h i vigew i esen,, daß I'i i er™ 
durch ledi g1i ch dem entsprechenden SchalIschutz 
i nneri'ial b der Gebäude Rcv?c:l'inung getragen werden 
kann, während dieser hingegen für die Freiflä­
chen nicht, bewirkt wird und somit die einem a ll--
g erne i vien Wol'ing e b i et C WA) ü 1:31 i c: her we i se z u z uor d •-
vievide Ulohviqual. i tat n i cht erwartet werden kann,, 

zu b) Verkehrslärm von der Kreisstraße A 22 

Die Verkehrsdichte -• ca., 1500 -• 1600 KFZ/24 I'i -• 
läßt e i ne öberschrei tung der Nachtwerte um ca „ 
3 -• 5 dB erwarten,, 
Da es sich hier um ger ingfügige öberschreitungen 
I'i an ci e 11.}, w i r d in A n b e t r a c: h t d e s Flu g I ä r m e 
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auf spez i 1. le L..ärmschut zmaßnahmen ver z i cht et „ 
Elf;, wird empfohlen,, die EH.theräume zur lärmabge™ 
wandten Gebäudeseite zu orientieren, 

:u c ) L.andw i rtschaft 

Vorsorgl ich wird darauf hing ewiesen., daß durch 
d ie 'Landwirtschaft! ich genutzten Flächen im Nor­
den und Westen Emissionen auftreten können., die 
im Woh ngebiet zu zeitweiser Be!ästigung führen 
können (Geruchshe'Lüst i gung ) 
Ebenso muß mit. zeitweiser Lärmbe!äst igung (Ver 
k ehrs'l.ärm aus dem l.andw i rt schaff! ichen Fahrver 
kehr),, auch vor 6,.00 Uhr morgens, bedingt durch 
'f.äg 'S. i ci'ies Fu11er !"io!en,, ger echnet wer den „ 

7 ., 1:3 a u f 1 a c h e n 

7« 1 Größe des Geltungsbereichs :::: 1,, 723 ha 

7,.2 Wohnbauf'Lachen ••••= 1 „279 ha. 

7„3 Verkehrsf'Lächen :::: 11:1.8 qm 

7»4 Via Claudia .1.525 qm 

8., E i n w o h n e r 

Hausha 1 tsgr öße 3,, 1 Per sonen 

zu er-werft ende E i nwohner 

8 Doppelhäuser Ilgesch,, ~~ 8 WE 25 Einwohner 
12 Häuser I D «« 14 WE « 43 E i nwohner 

22 WE 68 E. i nwohner 
:::: :::::::::::::::::::::::::::: :::: 

E r IH- h 1 i e ß u n g 

Für die Erschließung sind die anschließend aufgef ühr 
ten Maßnahmen erforder!ich» Voraussicht!ich ist mit 
folgenden Erschl i eßungskosten zu rechnen" 

a) Stichstraße mit 22 lfdm„ Straße 
m i t 5,, 0 m z u z üg'!. i ch Wendei::> 1. at z ,, 
Verkehrsgrün und Parken DM 13„200,, 

b) ca. 49 Ifdm., Wohnweg mit 6, ,ö m DM 89 „400,, 

c) Umbaumaßnahmen in der Sachsenstraße DM 20„000,.. 

d) Umbaumaßnahmen am R F zum Sport-
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plat z 

eS ca„ 190 Ifdin,, Wasserleitung 
a " DM 450,, 

f) ca.. 6 EJrennstellen ay DM 4000,, 

vor- auss i c : ht 1 i c he Er sc h'!. i e ßung sk ost en 
ohne Kanal 

q) ca.. 190 If dm,, Kanal. a5' DM 620, 

DM 5.000,-

DM 85 „ 500, 

DM 24„000,, • 

DM 23?,, 100,,-

DM 1:1.7,800,-

DM 354„900, • 

v „ 4 

Nicht berück sieht igt ist hierbei der Gr under wer b für 
d ie öffentl. ichen Fläche vi und d ie bereits angef al levien 
K o s t e vi a vi t e i 1 e a u s d e r- 8 ach s e vi s t r- a f 3 e „ 

F-'ür die Verteilung des Aufwandes im Sinne des jj 127 
Baut.-)!:! gelten d ie gemeine! !. i che vi Bat z uvigevi „ 

Vorgesehene F i vian x i erung der Erschl i eßungsiiiaßviahmen:: 

Da das Baugebiet von relativ geringem Umfang ist, wer­
den d ie Er sc: hl i eßuvigsk ostevi aus dem laufenden Haus­
halt,, einschl. ießl ich der Er sc hl i eßungsk ostevi der Avil, it 
qer „ qet raqen „ 

10, G e m e i vi s c h a f t s e i vi r i c: h t u n q e vi 

10„1 Zur Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs sind 
i n der näher evi Umgebung ( Orts centrum) al. l.e Geschäfte 
vor l'i and en < c: a „ 1,0 k m) „ 

10 „2 D ie Inf rast ruk t. uro:-? i vir ichtuvigen sind ebevifal. l.s i m O rt 
C Z e n t r um s b er e i c l'i) v or l'ia vi d e vi „ 

V e r w i r l < I i c h u n g d e r P 1. a vi u n g 

E i n Umlegungsverfahren ist nicht er-forder-I ich, da d ie 
Gerne i vide säintl. iche Flächevi erwerben kann,, 

D ie Er sc hl. i e ßung erfolgt im Rahmen des er for der! ichen 
B edar f s viae: l'i Ree ht sk r af t d es I"' 1. a vies „ 

Unter me i t i v iqevi,., den 

Kl. außner 
1 „ Bürg er me i st er-


